
REGENSTAUF. Die Marktverwaltung
bittet dieMitbürger umUnterstützung:
Mit der Umstellung auf den Winter-
fahrplan 2017/2018warderHalt derZü-
ge des Alex um 9.27 Uhr am Bahnhof
Regenstauf weggefallen. Der Wegfall
der Zugverbindung nach Regensburg
habe im Markt Regenstauf hohe Wel-
len geschlagen, heißt es im aktuellen
Mitteilungsblatt. Die Zugverbindung
war die erste vom Bahnhof Regenstauf
zum Hauptbahnhof München und
dem Flughafen München, ohne am
Hauptbahnhof Regensburg umsteigen
zumüssen, auf der das Bayernticket ge-
nutzt werden konnte. Außerdem war
es für Pendler in Richtung Regensburg
die erste Zugverbindung, auf der das
Öko-Ticket des Regensburger Verkehrs-
verbundes RVV galt. Der Markt Regen-
staufwandte sich aufgrundder Proteste
Betroffener an die Bayerische Eisen-
bahngesellschaftmbH. Jetzt kommtBe-
wegung in die Angelegenheit: Der Auf-
sichtsrat der Bayerischen Eisenbahnge-
sellschaft mbH griff das Thema in sei-
ner Sitzung in der letzten Märzwoche
auf. Er wies die Führung der Eisen-
bahngesellschaft an, bis zur nächsten
Aufsichtsratssitzung im Juni zu prüfen,
welcheMöglichkeiten es gebe, denHalt
wieder einzuführen. Es gehe darum,
dem Wunsch nach Wiedereinführung
Nachdruck zu verleihen, heißt es im
Mitteilungsblatt. Daher sollen Unter-
stützer, sich per Post oder Mail mit ei-
nem Antrag aufWiedereinführung des
Halts an die Bayerische Eisenbahnge-
sellschaft mbH wenden. Die Adressen:
Bayerische Eisenbahngesellschaft
mbH, Boschetsrieder Straße 69, 81379
München, oder info@bahnland-bay-
ern.de

AUFRUF

Aufsichtsrat
diskutiert
Alex-Halt

REGENSTAUF.Natur – Lebensraumfür
Pflanze, Tier und Mensch. Eine Redu-
zierung, die eigentlich keine ist. Und
wer selbst einen Garten hat, weiß wie
wertvoll gärtnerisch gestaltete Natur
sein kann. Das dachte sich Albert Pla-
gemann sicherlich auch, als er als Vor-
sitzender des OGV-Kreisverbandes vor
über drei Jahrzehnten einen Garten an
der Böhmerwaldstraße in Regenstauf
anlegen ließ: Einen Lehrgarten, nicht
nur als wunderschönen naturnahen
Raum, sondern auch als Anschauungs-
undLernobjekt.

Man kann die Anlage leicht verpas-
sen, denn der Kreislehrgarten drängt
sich trotz seiner Größe von mehr als
3500 Quadratmetern nicht auf. Er öff-
net seine botanische Pracht erst, wenn
der Besucher den kleinen Parkplatz an
der Böhmerwald Straße verlässt und
das gärtnerische Kleinod des Landkrei-
ses betritt.

Rasenpflege imWohngarten

Wermit offenenAugen durch das Are-
al geht unddie Ruhe des romantischen
Gartenswirken lässt, ist schnell bei Su-
perlativen angelangt und die Be-
schreibung lässt sich mit „Staunen,
lernen und genießen“ zusammen-
fassen. Der Garten ist in unter-
schiedliche Gestaltungsphasen
aufgeteilt, die aufzeigen, was al-
les machbar ist. Da ist zum
einen der ökologische Be-
reich, der mit der Chemie
nichts am Hut hat, in
der Mitte der typische
Bauerngarten, rechts
der gestylte Wohngar-

ten mit intensiver Rasenpflege
und außergewöhnlichen Blu-
men und Stauden. Auf denWe-
gen dazwischen Teiche, Pergo-
len und Plätze zum Verweilen.
Dahinter steht eine Streuobst-
wiese als lebende Info-Quelle
bereit.
„32 Jahre ist er jung, doch
am Grundkonzept hat sich
nichts verändert“, erklärt die
gelernte Gärtnerin und Land-

schaftsarchitektin Steffi
Grünauer, die als Kreis-
fachberaterin im Februar

die planerische Leitung des
Gartens übernommen hat.

Dennoch: Sie ist mit neuen Ideen, Vor-
stellungenundVisionengestartet.

„Wir wollen wieder zurück zum
Grundgedanken des OGV. Natur ja,
aber die Handschrift des Gärtners soll
erkennbar bleiben“, betont Grünauer.
Weg also von der allzu wilden Natur.
Dazu hat man ein Datum vor Augen.
„Im Jahr 2021 feiern wir 125 Jahre
OGV-Kreisverband und 35 Jahre Kreis-
lehrgarten, bis dahin wollen wir fertig
sein.“

Grünauer spricht von Strukturen,
von Umgestaltung, ohne den Charak-
ter des Gartens zu verändern: Den
Wohngarten als solchen wieder er-
kennbar machen, die beiden Teiche

nicht als Biotope betrachten, sondern
erlebbar gestalten, das Unkraut dort-
hin verbannen, wo es gewünscht wird
und den Insekten Lebensraum anbie-
tet. „Girsch kann wunderschön blü-
hen, aber wenn er einmal aussäht,
dann bekommt man ihn nur schwer
wieder aus demGarten.“

An der Seite der Kreisfachberaterin
steht eine „Gartenperle“. Tynjalak Sla-
vina heißt sie. Aus Thailand kommt
sie, hat Farmer-Erfahrung, wie sie sich
ausdrückt. Fast 16 Jahre waren ihre
Schwiegereltern für das üppige Pflan-
zenreich verantwortlich. Mariele und
Franz Slavina kümmerten sich um na-
hezu alle Arbeiten im Garten. Mähen,
gießen, schneiden, pflanzen, hegen,
ernten.

Ein Garten zumWohlfühlen

„Hier gilt er tatsächlich, der Spruch
mit den grünen Daumen“, lächelt
Grünauer. DieMaßnahmen, die bisher
vonGrünauer undder jungenFrau seit
Jahresanfang geleistet wurden, füllt ei-
ne Liste im XXL-Format: Zwei Erlen
wurden gestutzt, ein Teich ausgebag-
gert und entschlammt, Hecken ge-
schnitten, Rasen neu angelegt, Wege
gezogen, Beete gestaltet, verfilzte Ur-
landschaft bekam mit grober Kom-
posterde ein neues Gesicht. Hilfe be-
kommen sie von der Marktgemeinde
und vom örtlichen OGV-Vorsitzenden
Helmut Hofbauer, der zusätzlich zwei
Bienenkästen imLehrgartenbetreut.

Die Ideen gehen nicht aus: Stauden-
beete sollen die Vielfalt und Gestal-
tungsmöglichkeiten demonstrieren,
Weidenflechtzäune zeigen,welcheAb-
grenzungenmöglich sind,Versuchsflä-
chen werden zu temporären Ausstel-
lungen, etwa von Pflanztrögen oder
Blumenkästen.

„Das Ziel ist ein pflegeleichter Gar-
ten mit Wohlfühlgarantie“, sagt Steffi
Grünauer. Und jeder ist eingeladen.
Für’s Abholen von Tipps undRatschlä-
gen – jeden Donnerstagvormittag ist
die Landschaftsgärtnerin für ein Ge-
spräch vorOrt – oder einfachnur kom-
men und genießen. Ruhe, Grün und
bunte Vielfalt. Abschalten vom Alltag.
Der Garten ist bis zur Dämmerung je-
den Tag geöffnet und steht jedem zur
Verfügung.

Ein Garten als Lehrer
PLAN Er ist schön und er
hat einen Bildungsauf-
trag: Den Kreislehrgar-
ten in Regenstauf gibt es
seit mehr als 30 Jahren.
Nun soll viel passieren.
VON RALF STRASSER

Einladend, informativ und zumWohlfühlen ist der Kreislehrgarten in Regenstauf. FOTOS: RALF STRASSER

Bunte Farben im Frühling

AKTUELL IM NETZ
Mehr Bilder

Eine Bildergalerie zum Thema fin-
den Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
regenstauf

Steffi Grünauer küm-
mert sich als OGV-Kreisfach-
beraterin um den Garten.

HISTORIE DES GARTENS

Die Idee entstand schon 1983.Der
damalige Kreisverbandsvorsitzen-
deAlbert Plagemann fand,dass ein
Lehrgarten auch für den Landkreis
Regensburg erstrebenswert sei.

DerMarktRegenstauf stellte das
Grundstück bereit, der Landkreis
beteiligte sichmit derHälfte der
55 000Euro Entstehungskos-
ten. Im Frühjahr 1984wurdemit
denArbeiten begonnen, am5. Juli
1986wurde der Kreislehrgarten er-
öffnet.DerGarten ist täglich bis
zumEinbruch der Dunkelheit ge-
öffnet. (msr)

REGENSTAUF. 79 Prüflinge aus Strau-
bing, Regensburg, Regenstaufund
Burglengenfeld trafen sich inden
Eckert Sportanlagen, umdie zweite
großeGürtelprüfungderBayerischen-
Kickbox-Allianz abzulegen.Geprüft
wurdenachdenRegularienderWorld
KickboxingUnion. Bestandteile der
PrüfungwarennebenTechnik,Kraft
undKoordination auchSparringund
Selbstverteidigung.Alle Prüflinge be-
standendie Prüfung.Aufgrund ihrer
Leistungenhabendie PrüflingeAnasta-
sia Lohr vomTeamHili, CaterinaHa-
berzettel undLeaStraubinger– beide
KampfsportschuleRubner–undAnna
Schieche vonderKampfsportAkade-
mie eine Prüfungsstufeübersprungen
unddienächsthöhereGraduierung in
Empfanggenommen. (lmn)

BeiKontrolle:
Drogen entdeckt
ZEITLARN.AmFreitagabendwurden
drei jungeMänner vonPolizeibeamten
amOrtsrandvonZeitlarnkontrolliert.
Zwei davonversuchten zu flüchten,
dochdenPolizisten gelang es, die bei-
den inunmittelbarerNähe zu stellen.
Bei derKontrolle stellte sichheraus,
dass einer davoneine geringeMenge
MarihuanaundMethamfetaminbei
sichhatte.DieRauschmittelwurden si-
chergestellt. DerBesitzerwirdwegen
desVerstoßes gegendasBetäubungs-
mittelgesetz angezeigt.

SELBSTVERTEIDIGUNG

Großprüfung im
Kickboxen
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BETREUUNG

Kinderkrippen: Die
Einrichtungen im
Landkreis unter
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